
   
   

 

 

 

 

 

 

 

-Presseartikel vom 25.02.2014- 
 
 

Jetzt reden wir! 

Liebe Pullacherinnen und Pullacher, 

spätestens seit Beginn der intensiven Plakatierung und den vielen Artikeln im Isar-Anzeiger, in der 

Süddeutschen Zeitung und im Münchner Merkur wissen alle Bürger: Es ist Wahlkampf. Von allen politischen 

Gruppierungen werden Veranstaltungen avisiert und es wird viel versprochen. Man wird mit Informationen, 

Prospekten und Werbeartikeln übersät. Doch wie wird es nach der Kommunalwahl aussehen? Ging es Ihnen 

in den letzten 6 Jahren nicht auch so: kaum Informationen, wenig Transparenz, keine Bürgernähe, der 

Gemeinderat trifft Entscheidungen, die – wenn überhaupt – sehr verspätet publik gemacht wurden. Uns 

Bürgern fehlen aktuelle Informationen über die Gemeindethemen und die gefassten Beschlüsse. Dadurch 

haben wir wenig Einblick in das politische Gemeindeleben und verlieren das Interesse. Oftmals endet dies in 

Politikverdrossenheit. Und genau so weit darf es nicht kommen! Gerade in der Kommunalpolitik, in der 

jenseits der Parteigrenzen viel bewegt und gestaltet werden kann, muss man den Bürger mit ins Boot holen. 

WIR alle sind die Gemeinde und wollen das Beste für uns, unseren Nachbarn und die Umwelt. Wie das gehen 

kann? Hier zwei konkrete Vorschläge: 

1. Vorschlag: Zunächst und als einfachste Maßnahme wollen wir den Informationsfluss aus den 

Gemeinderatsgremien verbessern. Derzeit werden zwar Tagesordnungen veröffentlicht, nicht aber Protokolle. 

Wir wollen uns dafür einsetzen, dass die Protokolle auf www.pullach.de zur Einsicht bereitgestellt werden. Auf 

jeden Fall werden Sie auf der WIP-Homepage www.wir-in-pullach.de zeitnah zusammenfassende 

Informationen aus den Gremien erhalten, in denen wir vertreten sein werden. Nur mit aktuellen Informationen 

können Sie als Bürger/in auch mitreden! 

2. Vorschlag: Zusätzlich zur Bürgerversammlung wollen wir als WIP mindestens einmal im Jahr nach dem 

Vorbild der vom Bayerischen Fernsehen bekannten Serie „Jetzt red i“ einen Abend mit interessierten Bürger/-

innen, Mitgliedern des Gemeinderats und einem Moderator organisieren. Dabei haben vor allem die Bürger/-

innen das Wort und können sich zu Pullacher Themen äußern, die ihnen wichtig sind – eben „Jetzt reden wir“. 

Sinnvolle Anregungen aus diesem Abend werden wir als WIP weiterverfolgen. 

Übrigens frage ich mich, warum man nach der Podiumsdiskussion der Bürgermeisterkandidaten vergangenen 

Donnerstag nicht die Möglichkeit eines Live-Chats per Internet schuf, wie dies mittlerweile nach vielen TV-

Sendungen etabliert ist. Schließlich konnten nicht alle interessierten Bürger/-innen anwesend sein oder 

konnten – da vor verschlossener Tür stehend – nur zuhören, aber keine Fragen stellen. Wir wollen Sie zu 

Wort kommen lassen! 

Reinhard Vennekold 

Vorsitzender der WIP – Wir in Pullach e.V. 

www.wir-in-pullach.de 

http://www.wir-in-pullach.de/

